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Fasnachtsepisode Rolf Uhlart

Der Ritter Friedrich Holderbumm
stand im Museum steif und stumm.
Beziehungsweise seine Hülle;
denn klar, des Körpers Fülle

lag längst schon auf dem Kirchhof rum.

Doch eines finstren Abends trug
als just die Geisterstunde schlug,
sich dieses zu: Herr Holderbumm
er reckte sich, er sah sich um
und stieg vom Sockel, wie im Flug.

Und rasselnd stampfte Ritter Fritz
zum Maskenball ins Hotel Ritz.
Und niemand merkte, daß er leer,

nur eine hohle Rüstung war.
Dies dünkte Fritz der beste Witz.

Sogleich spann er ein Flirtchen
mit Schmus und sanften Wörtchen.
Sie war eine Verehrerin
der Ritterzeit. Und Lehrerin.
Und liebte Tee und Törtchen.

Kaum war die Geisterstunde um,
da wanderte Herr Holderbumm
nach Hause schwankend von dem Fest.

Er kletterte auf sein Podest
und stand wie vorher, steif und stumm.

Vor kurzem zog die Lehrerin
mit Schülern zum Museum hin
und hielt dort Unterricht.
Die Ritterszeit besprach sie nicht.
Und Fritz? Sie ignorierte ihn.
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